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„Und wir feiern Ostern  

als Fest des Aufstandes  

gegen alles, was Leben  
in dieser Welt behindert.“ 

(Anselm Grün) 
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Es ist schon Frühling, wenn ihr die-
se Zeilen lest und vielleicht ist es ein 
recht schöner Tag. Noch herrscht Win-
ter, während ich diese Zeilen schreibe, 
aber es ist weit und breit kein Schnee 
zu sehen. Der Klimawandel bringt eine 
schmerzhafte Veränderung in der Natur.
Wir befinden uns gerade in der Fasten-
zeit und irgendwie ist es wie in der Na-
tur. Nach der Winterruhe drängt alles 
aus dem Boden ans Licht. In der Fasten-
zeit sehnen wir uns auch in uns nach 
Licht. Mit der Auferstehung wird dieses 
Licht in der Kirche, in unserer Gemein-
schaft, in unseren Herzen wieder hell 
leuchten. Dieses Licht erstrahlt an vie-
len Orten und leider auch bei uns nicht 
mehr so wie es sollte. Wie die Natur 
wird die Kirche um eine schmerzhafte 
Wandlung nicht herumkommen, will sie 
die Stürme der Zeit überstehen. Die Fas-
tenzeit geht an vielen spurlos vorüber, 
was übrig bleibt ist der Heringsschmaus 
am Aschermittwoch! Nachher geht es so 
weiter wie vorher und in den Geschäften 
kann man Schokoosterhasen und Oster-
eier kaufen. Dabei bemühen sich so viele 
in unserer Pfarre, um diese Zeit zu etwas 
Besonderem werden zu lassen. Mit den 
Familiengottesdiensten kommen auch 
an den Sonntagen wieder vermehrt El-
tern mit ihren Kindern in die Kirche. So 
beginnt auch bei uns ein zartes Wachs-
tum der Gemeinschaft. Was fehlt ist die 

„breite Mitte“ der Vielen, die den Weg 
in die Kirche nicht mehr finden. Ist der 
Glaube weg oder nur verschüttet? Oder 
ist es einfach Gleichgültigkeit, weil es 
uns so gut geht? Dabei ist unsere Kirche 
genau der Ort, wo ich Gemeinschaft er-
fahre. Wo ich fröhlich sein darf und nach 
einer Messe mit anderen plaudern und 
Gedanken austauschen kann! Es soll 
auch der Ort sein, wo ich einem anderen 
einmal mein Herz ausschütten kann. 
Ich habe ja eh meinen Glauben, kann 
man immer wieder hören. Pfarrer Scho-
besberger aus Brunnenthal sagte einmal: 
Dass er in seiner mehr als 60-jährigen 
Priesterschaft immer wieder erleb-
te, dass Menschen, welche nicht mehr 
in die Kirche gehen, mit der Zeit ihren 
Glauben verlieren und nur wenige zu-
rückkommen. Bei Johannes lesen wir: 
„Und das Wort ist Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt“. Jesus hat seine 
Mitmenschen begeistert, sie das Gute 
gelehrt, von Gottes großer Liebe gespro-
chen und viele folgten ihm. Bei der Ab-
schiedsmesse von Kardinal Schönborn 
im Stephansdom fiel ein bemerkens-
werter Satz: Nur durch uns kann heu-
te das Wort wieder Fleisch werden. Es 
liegt also an uns, den Glauben lebendig 
zu gestalten und durch unser Tun dafür 
einzustehen und zu zeigen, wie bunt 
und vielfältig das Leben in unserer Pfarr-
gemeinde ist. Wir alle sind dazu auf-

gerufen, unser Christsein dem anderen 
so vorzuleben, dass er unsere Gemein-
schaft als etwas Besonderes sieht, in 
der es sich lohnt, mitzutun und dabei 
zu sein. Viele in unserer Pfarre tun es 
schon. Die Fastenzeit könnte zu einer 
Wendezeit werden, in der wir nicht je-
den „Schmarrn“ mitmachen. Sie könnte, 
so wie in der Natur, ein stilles Wachsen 
und Erwachen werden, das am Oster-
sonntag in einem großen Halleluja sei-
nen Höhepunkt findet. So wünsche 
ich euch allen eine ruhige, besinnliche 
Fastenzeit und ein freudiges, lichtvolles 
Osterfest im Kreise der Familie oder mit 
Freunden und Bekannten.  

Anton Langbauer

EIN  
HERZLICHES  
GRÜSS GOTT

Was bringt uns zum Staunen? 
Sind es mehr alltägliche, gewohnte 
Ereignisse oder muss es etwas ganz 
Außergewöhnliches sein? 
Jedes Frühjahr staunen wir, wenn 
die ersten kleinen Schneeglöckchen 
blühen, wenn die grünen Spitzen der 
Tulpen durch den Boden stoßen, wenn 
die Sträucher dicke Knospen bilden 
und die Blattspitzen treiben oder über 
das Licht der aufgehenden Sonne an 
einem Frühlingsmorgen.
In der Osternachtfeier in unseren 
Kirchen spielt dieses Licht eine 
besondere Rolle. 
Zu Beginn des Gottesdienstes ist 
die Kirche noch dunkel. Eine Kerze 
wird am Osterfeuer vor der Kirche 
entzündet und daran dann die vielen 
Kerzen der Mitfeiernden, bis die 
Kirche ganz hell erleuchtet ist. 
Ein besonderes Schauspiel: Wenn aus 
der kleinen Flamme einer einzigen 
Kerze am Ende der ganze Raum hell 
wird. Das Licht wird, wenn es geteilt 
wird, nicht weniger, sondern mehr. 
Das ist schon eine ungewöhnliche 
Erfahrung. Für Physiker vielleicht noch 
zu erklären, aber für unser Gefühl 
doch merkwürdig. Etwas Gutes, das 
man teilt, wird nicht weniger, sondern 
mehr. Ähnlich geht es mit Liebe und 
Freundschaft.

Das ist es, was Ostern sagen will: Das 
Dunkel ist überwunden, wenn jeder 
von seinem Licht etwas abgibt. 
Wir brauchen nicht ängstlich und 
engstirnig zu sein. Es reicht für alle.  
Es wird sogar mehr dadurch, wenn 
wir es weitertragen und weitersagen. 
Wie Maria aus Magdala, die die 
Osterbotschaft vom leeren Grab 
weitergibt.
Das „Licht“, das wir weitergeben 
können, das kann im übertragenen 
Sinn vieles sein: das aufmunternde 
Wort, der Trost, das Schulterklopfen, 
die Solidarität und die Freundschaft. 
Oder die Frohe Botschaft von 
Ostern: Das Grab ist leer, Christus ist 
auferstanden! Der Stein ist weggerollt 
und ermöglicht den Zugang zum 
Leben. 
Wie viele Steine legen wir einander 
in den Weg? Wie viel versperrt uns 
im Alltag den Zugang zu einem 
österlichen Leben? Wie sehr ist uns 
der Blick verstellt für das Leben in 
Fülle? All das können wir im Grab 
zurücklassen und uns aufmachen 
zum wahren Leben, das wir in 
österlicher Freude miteinander teilen!
Das ist eine Botschaft von Ostern: 
Der Tod verliert, wenn wir das Leben 
teilen. Der Glaube an Gott macht 
die Welt heller, lebendiger. Das ist 

Zuversicht und Hoffnung über allen 
Tod und alles Leid hinaus. Ein solcher 
Glaube nimmt nicht, er gibt. 
Oder, wie es Papst Franziskus in seiner 
Antrittspredigt gesagt hat: „Habt keine 
Angst vor Christus! Er nimmt nichts 
und er gibt alles. Wer sich ihm gibt, 
der erhält alles hundertfach zurück. 
Öffnet die Tore für Christus, dann 
findet ihr das wirkliche Leben.“

Das geteilte Osterlicht macht den 
Kirchenraum hell. So will der geteilte 
Glaube an den auferstandenen 
Christus unser Leben, unseren Alltag, 
hell und lebendig machen. Christus 
ist auferstanden!  Er hat unseren 
Tod bezwungen: all das, was uns 
gefangen hält, krank macht und vom 
Leben abhält. Er hat unsere Enge und 
Ängstlichkeit in das Licht des Lebens 
geweitet. Christus, unser Erlöser, ist 
wahrhaft auferstanden! 
Behalten wir diese Frohe Botschaft 
nicht für uns! Rollen wir vielmehr den 
Stein weg, der uns den Blick und den 
Weg verstellt. Machen wir den Weg 
frei für Christus.
Er zeigt uns den Weg zum Leben. 
Dann feiern auch wir immer wieder 
ein Fest der Auferstehung!     

OSTERN - AUFBRECHEN ZUM LEBEN
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NEUES AUS DER PFARRBÜCHEREI 

In den letzten Monaten hat unser 
Kirchenchor wieder mal gezeigt, wie 
wichtig Musik für unsere Gemein-
schaft ist:
Wir haben gemeinsam mit Philipp 
Struß den Segensgottesdienst für 
Kranke im Klinikum Schärding ge-
staltet. Es war für uns ein sehr be-
sonderer Einsatz, mit vielen Momen-
ten zum Danken und Hoffen. 
Der Abend mit Maria Schild „Eine 
Stunde Zeit für mich“ war ein sehr 
wertvoller Abend, auch für uns. 
Mit viel Engagement und Leiden-
schaft haben wir in der Advents- 
und Weihnachtszeit die Messen 
mitgestaltet, auch heuer wieder mit 
Unterstützung einiger Musiker:in-
nen unserer Musikkapelle. So wird 
jeder Gottesdienst etwas ganz Be-
sonderes. Danke für euren Einsatz!
Im Rahmen unserer alljährlichen 
Jahreshauptversammlung durf-
ten wir uns vor allem bei Hans und 
Christine Breit für ihren Einsatz an 
der Orgel bedanken und bei unse-
rer Chorleiterin Andrea Fuchs für 
ihr tolles Engagement das ganze Jahr 
über. Denn es steckt viel Vorberei-
tung und Zeit in dieser Aufgabe.  
Geehrt wurden heuer: Bianca Frel-
ler & Andrea Fuchs für 15 Jahre und 
Monika Majer und Anita Jäger für 25 
Jahre Chortreue. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Chormitglieder, die sich regelmä-
ßig zu den Proben treffen, um ihre 
Stimmen zu schulen und neue Lie-
der einzuüben.

Auch ins neue Jahr sind wir schon 
sehr aktiv gestartet: 
Sebastiani-Wallfahrt in Münzkir-
chen, Mütterfeier zu Maria Licht-
mess, Segensfeier für Liebende in 
Teufenbach. Einen besonderen 
Singabend hatten wir mit den „Ro-
adsbuam“, beim Scherrerwirt in St. 
Roman. Da haben wir gesehen und 
gehört, wie viel Spaß gemeinsames 
Singen macht.

Und es gibt viel zu tun in den nächs-
ten Monaten:
Bei der Landesgartenschau in Schär-
ding haben wir am 14. Juni einen 
Auftritt, Hochzeiten stehen an und 
die Fatima-Messe am 13. Juli, ge-
meinsam mit anderen Chören. 
Hierzu möchten wir auch neue Mit-
glieder herzlich einladen, sich uns 
anzuschließen. Egal, ob ihr bereits 
Erfahrung im Chorgesang habt oder 
einfach nur Freude am Singen mit-
bringt – Jeder ist willkommen!

Wir freuen uns schon sehr auf die 
tollen Projekte in nächster Zeit!

WARUM ETWAS SAGEN,  
WENN MAN ES AUCH  
SINGEN KANN (WALT DISNEY)

GOLDHAUBENGRUPPE

Das hinter uns liegende Jahr war für 
die Bücherei ein erfolgreiches, span-
nendes, lebhaftes und nicht zuletzt 
auch ein rekordverdächtiges. Mit 5 
sehr gut besuchten Veranstaltun-
gen, knapp 50 Neueinschreibungen 
und über 8.800 Entlehnungen (das 
ist unser neuer Rekord!) beschlie-
ßen wir 2024. Aber auch 2025 star-
tet für uns gleich mit einem Grund 
zum Feiern: Wir dürfen unserer lie-
ben Kollegin Sabine Höllinger gra-
tulieren, die den Lehrgang für eh-
renamtliche und nebenberufliche 
Bibliothekar:innen des Büchereiver-
bandes Österreich mit Bravour und 
beinahe in Rekordgeschwindigkeit 
absolviert hat. 
Zudem sind mit Jahresbeginn viele 
Neuerscheinungen in unser Sorti-
ment eingezogen: von Joachim Mey-
erhoff über Toxische Pommes und 
Nele Neuhaus hin zu Lucinda Riley, 
von Checker Tobi über den Grolltroll 

bis hin zur Band, die keiner kennt. 
Zum Gusto holen, Überblick ver-
schaffen oder online schmökern 
ist unser gesamter Medienbestand 
über den Online-Katalog auf unse-
rer Website www.esternberg.bvoe.
at  einsehbar. Ein persönlicher Be-
such lohnt sich aber natürlich auch 
jederzeit!
Aufgrund der guten Re-
sonanz setzen wir  unse-
re Veranstaltungsreihen fort:  
Wir starten am 25. April mit der 
„Langen Nacht der Bibliotheken“, in 
deren Rahmen es eine Vorlesesta-
tion mit der Leseeule Luka (einem 
Vorlese-Roboter) sowie einen Ki-
noabend für die ganze Familie im 
Pfarrsaal geben wird. Am 30. April 
dürfen wir dann die Kinderbuch-
autorin, Sprecherin und Schauspie-
lerin Lena Raubaum in Esternberg 
zu einer Kinderbuchlesung begrü-
ßen. Besondere Empfehlung für alle 

Kinder ab 4 Jahren. Aber kleine und 
große Geschwister sind natürlich 
auch herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns sehr auf euer Kom-
men! Euer Team der Pfarrbücherei 
Esternberg

Im Rahmen der Mütterfeier in Esternberg 
überreichte die Goldhaubengruppe eine 
Spende in Höhe von 1.000 Euro an There-
sa Humer vom Ronald McDonald Haus in 
Passau. Diese wertvolle Unterstützung kommt 
Familien mit schwer kranken Kindern zugute, 
die in dieser Einrichtung ein liebevolles Zu-
hause auf Zeit finden. Die Goldhaubengruppe 
unterstreicht mit ihrer Spende einmal mehr 
ihre soziale Verantwortung und ihr großes 
Herz für wohltätige Zwecke.

Save the Date: 
7. - 9. November 2025 

 
Gemeinschaftskonzert 

mit Cantus Volate und 
der Musikkapelle St. 
Roman-Esternberg

Wir sind für euch da: 
Freitag 9 –18 Uhr  

(9 – 16 Uhr Selbstbedienung)
Sonntag 10 – 11 Uhr

5
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Am 8. Februar fand die traditionelle 
Mütterfeier in unserer Kirche statt. 
Insgesamt nahmen 17 Mütter an der 
Feier teil. Jede von ihnen erhielt als 
besonderes Geschenk von der KFB 
eine selbstgemachte Kerze mit Na-
men und Taufdatum ihres Kindes. 
Diese kleine, aber bedeutsame Geste 
schenkt den Müttern eine bleibende 
Erinnerung an diesen besonderen 
Tag. Pastoralassistent Philipp Struß 
hat die Messe sehr feierlich und ein-
fühlsam gehalten. Seine Worte be-
rührten die Herzen der Anwesenden 
und sorgten für eine besinnliche At-
mosphäre. Mit dem wunderschönen 
Gesang des Kirchenchors wurde der 

Gottesdienst zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. Es gab viele Gänse-
hautmomente, die die spirituelle Be-
deutung der Messe verstärkten.

Ein weiterer besonderer Moment war 
die Spendenübergabe an das Ronald 
McDonald Haus und Oase in der Kin-
derklinik Passau. Es wurde die stolze 
Summe von 1.000 Euro überreicht 
und eine große Schachtel mit vielen 
Süßigkeiten. Leiterin Theresa Hu-
mer nahm die Spende persönlich in 
Empfang und dankte für die Unter-
stützung. Diese Hilfe kommt direkt 
den Familien zugute, die im Ronald 
McDonald Haus Hilfe finden.

Nach der Messe luden wir zu einer 
gemütlichen Runde ins Pfarrheim. 
Bei Kaffee, Kuchen, belegten Broten 
und Getränken führten die Anwe-
senden gute Gespräche und ließen 
den Abend in entspannter Atmo-
sphäre ausklingen – eine wunderba-
re Gelegenheit, zusammenzukom-
men, sich auszutauschen und schöne 
Stunden miteinander zu verbringen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen beigetragen ha-
ben – sei es als Organisatorin oder 
Teilnehmerin.  Dieser Abend bleibt 
in Erinnerung und wir freuen uns 
schon auf die nächste Mütterfeier!

KATHOLISCHE FRAUENBEWEGUNG

Das neue Jahr startet wie gewohnt 
mit der Vorstellung des neuen 
Zechprobstes. Diese wichtige Auf-
gabe übernimmt Johannes Haas 
aus Gersdorf.

Danke, dass du dich bereit erklärt 
hast und dir diese Zeit nimmst, 
zusammen mit den anderen Zech-
pröbsten während der Messfeier 
die Geldspenden einzusammeln. 

Die Zusammenarbeit mit Pfarrer, 
Wortgottesdienstleiter und Mesner 
ist von gegenseitiger Wertschät-
zung getragen und für jeden Zech-
probst ist diese Zeit eine sehr schö-
ne, prägende Erfahrung.

Wir wünschen dir viel Freude mit 
deiner Bereitschaft, Teil unserer 
Pfarrgemeinschaft zu sein!

VERGELT’S GOTT KINDERLITURGIE
Unser Kinderliturgie-Jahr endete auch diesmal mit einer 
prall gefüllten Kirche. Die Kindermette mit Hirtenspiel 
wurde von Groß und Klein wieder sehr gut angenommen. 
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Nachwuchsschau-
spieler:innen sowie den Jungmusiker:innen der TMK für 
die Gestaltung des Gottesdienstes. 
Nach vielen Rückmeldungen aus den vergangenen Jahren 
haben wir uns im Team dazu entschlossen, den Palm-
sonntag als Familiengottesdienst zu gestalten. Dabei wird 
der Einzug Jesu nach Jerusalem im Vordergrund stehen. 

Der Gottesdienst soll insgesamt kindgerecht aufbereitet 
werden. Daher wird unter anderem auf das Lesen der 
Passionserzählung verzichtet. Sie wird ja ohnehin am Kar-
freitag gelesen. Diese Praxis ist bereits in einigen anderen 
Pfarrgemeinden üblich und erscheint auch uns sinnvoll, 
um Kinder und Familien gerade an den bedeutenden Fest-
tagen stärker einzubinden. 
Herzliche Einladung zu dieser Premiere am 13. April 
sowie zum Familiengottesdienst am 15. Juni mit anschlie-
ßendem Pfarrfrühschoppen!

WIMMELBILD: WAS LIEGT DENN DA IN DER LUFT? 
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STERNSINGER-AKTION 2024/25
An sechs Tagen im Dezember und Jänner waren heuer die 
Herbergs- und Sternsinger in unserem Pfarrgemeinde-
gebiet unterwegs, einige von ihnen sogar mehrmals. Ins-
gesamt waren 86 Personen an den beiden gemeinsamen 
Aktionen beteiligt, davon 39 Kinder und Jugendliche. Wir 
bedanken uns bei allen, die sich für diesen wichtigen 
Dienst bei Wind und Wetter zur Verfügung gestellt haben 
sowie bei allen Spender:innen, die für den großartigen Er-
lös von 7.579,20 Euro gesorgt haben! 

Mit den österreichweit gesammelten Spenden werden 
heuer vor allem Hilfsprojekte in Nepal unterstützt. 



PFARRE SCHÄRDING 

Brot 
Nahrung für den Körper 
Nahrung für die Seele 
Am Gründonnerstag erinnern wir 
uns an das letzte Abendmahl  
Jesu: Im Brot sagt er uns seine 
Gegenwart zu. Auch heute. 
 
Dieses Bild von Maria Pichler ent-
stand beim Fotoworkshop „Mit 
Stillleben durch das Jahr“ mit  
Kooperator Jan Jakubiak.  
Weitere Angebote aus dem  
Projekt „Auf unbekannten Wegen 
Gott entdecken“ werden laufend 
auf die Homepage der Pfarre 
Schärding gestellt.. 

Kontakt Pfarre Schärding:                                                                    Kirchengasse 6, 4780 Schärding 
07712/93083            pfarre.schaerding@dioezese-linz.at            www.dioezese-linz.at/schaerding 

„INNs GRÜN“ – Die Landesgar-
tenschau in Schärding startet am 
25. April. Auch die Pfarre Schär-
ding beteiligt sich mit religiösen 
und spirituellen Angeboten. 

leben.wachsen.glauben –  
15 Minuten um 15:15 Uhr 

Jeden Freitag um 15.15 Uhr wer-
den Besucher*innen zu einer  
kurzen Andacht im Weidendom 
eingeladen. 

„Erzähl mir was, ich hör  
dir zu“ 

Ein Seelsorger oder eine Seelsor-
gerin aus dem Bezirk Schärding 
steht für ein persönliches Ge-
spräch zur Verfügung. Die Ge-
sprächsbank befindet in der Nähe 
des Weidendoms. Jeden  
Mittwoch, 14.00-15.30 Uhr. 

Meditative Musik im  
Weidendom 

Zu gewissen Zeiten wird im  
Weidendom Musik eingespielt. 
Sie lädt ein zur Entschleunigung 
und zum aufmerksamen Dasein in 
der Gegenwart. 

Monatsaktionen 
Der Weidendom steht von Mai 
bis September jeden Monat unter 
einem bestimmten Motto. Dazu 

gibt es jeweils Informationen, 
Mitmach-Möglichkeiten oder  
kleine „Give-Aways“: 

Mai - „Natur und ich“ 
Juni - „Die Weide und ich“ 
Juli - „Frieden und ich“ 
August - „Weisheit und ich“ 
September - „Die Goldene Regel 
und ich“. 

Konzert des  
Kirchenchores Esternberg 

14. Juni, 15 Uhr 
 
 

Pilgern im Rahmen der  
Landesgartenschau 

22.-25. Mai: Pilgerwanderung am 
Frauenkraftweg 

21. Juni, 13-17 Uhr: Pilgern am 
Weg des Buches 

3. Juli, 8-14 Uhr: Pilgern am  
Jakobsweg von Passau nach 
Schärding 

22.-24. August: Pilgerwanderung 
der Pfarre Schärding am Frauen-
kraftweg  

20.-21. September: Pilgerwande-
rung am Via Nova-Pilgerweg 

Infos unter www.dioezese-linz.at/
schaerding 

Den Glauben wachsen lassen  
bei der Landesgartenschau in Schärding 

Einweihung des  
Pilgerrastplatzes Schärding 

Mit einem Sternpilgern wird der 
Pilgerrastplatz am Inn am  
16. Mai 2025 eröffnet: 
Am Jakobsweg und Via Nova-
Pilgerweg: Treffpunkt 14 Uhr bei 
der Mariensäule Wernstein. 

Am Weg des Buches:  
Treffpunkt 14 Uhr bei der Pram-
insel in Allerding. 

Am Frauenkraftweg:  
Treffpunkt 14 Uhr bei der Kirche 
in Suben. 

Um 17 Uhr wird der Pilgerrast-
platz durch den katholischen Pfar-
rer Eduard Bachleitner und den  
evangelischen Pfarrer Tom Stark 
gesegnet. Anschließend gemütli-
ches Beisammensein. 

Solidaritätsfonds der Pfarre Schärding  
unterstützt in akuten Notlagen 

Das war die Segensfeier für Liebende am Valentinstag 

Die Anzahl von Menschen, die  
unverhofft in eine Notsituation  
geraten, ist in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. Anlaufstellen 
wie die Sozialberatung der Caritas 
oder des Sozialhilfeverbandes  
können bei der Klärung der Situati-
on unterstützen. Manchmal wird 
aber auch akut Geld zur Überbrü-
ckung benötigt, um eine Miete zu 
bezahlen oder Essen für die  
nächsten paar Tage zu besorgen. 
Manchmal kann das Caritas-Team 
der Pfarrgemeinde unterstützen. 
Doch die Mittel sind hier sehr be-
grenzt. Die Pfarre Schärding hat 
deshalb einen Solidaritätsfonds 
gegründet. Dieser soll im Akutfall 
Hilfe ermöglichen. Ein Team  
bespricht bei Bedarf die konkrete 
Situation und entscheidet über 
eine einmalige finanzielle  
Unterstützung. 
Natürlich kann man nur geben, 
was man hat…  

Der Solidaritätsfonds ist für alle 
offen: Die Pfarre Schärding lädt 
Einzelpersonen ebenso wie  
Betriebe ein, mit Spenden den  
Solidaritätsfonds zu unterstützen 
und so Hilfe in Notsituationen in 
unserer Nähe zu ermöglichen. 
So können Sie den Solidaritäts-
fonds unterstützen: 
(um eine steuerliche Absetzbarkeit der 
Spende zu ermöglichen, ist die  
Abwicklung über das Konto der Caritas-
OÖ notwendig) 
Überweisung auf das Konto: 
Caritas für Menschen in Not 
IBAN: AT20 3400 0000 0124 5000 
BIC: RZOOAT2L 
Verwendungszweck:  
Solidaritätsfonds Schärding  
(bitte unbedingt angeben, damit Ihre 
Spende dem Solidaritätsfonds zugeordnet 
werden kann) 

Infos erteilt gerne Pastoralvor-
stand Martin Brait (0676/8776 
5731). 

Gottesdienste im  
Klinikum Schärding 

Jeden Monat wird in der Kapelle 
des Klinikums Schärding ein 
Gottesdienst gefeiert. Patientin-
nen und Patienten sind ebenso 
eingeladen wie Menschen, die 
zu Hause wohnen. Das  
Besondere an diesen Gottes-
diensten: Nach Wunsch werden 
Mitfeiernde mit dem Sakrament 
der Krankensalbung oder dem 
Krankensegen gestärkt. 
Die Gottesdienste finden in der 
Regel am 3. Donnerstag im Mo-
nat um 18 Uhr statt. 
Die nächsten Termine: 17. April, 
15. Mai, 12. Juni, 17. Juli,  
jeweils um 18 Uhr. 

Weitere Veranstaltungen 
und Gottesdienste in der 

Pfarre 
Jugendauferstehungsfeier  
Ostersonntag, 20.4., 5 Uhr bei 
der Fatimakapelle in  
Schardenberg 
"Feier am Fluss"  
Do, 26.6., 17 Uhr in Wernstein 
Auf a Halbe mit Gott:  
Do, 24.4., 19 Uhr - Gasthaus zur 
Schlofferin (Vichtenstein) 
Do, 22.5., 19 Uhr - Fischer  
z' Bubing (St. Florian/Inn) 
Di, 24.6., 19 Uhr - Gasthaus zur 
1000-jährigen Linde (St. Marien-
kirchen) 
Segensfeier für werdende 
Mütter und Väter  
Mi, 14.5., 19 Uhr in der Kapelle 
im Pfarrzentrum Schärding 

Nach der Premiere in der Brun-
nenthaler Kirche vor zwei Jahren 
wurde heuer am Valentinstag die 
Segensfeier für Liebende in der 
Filialkirche Teufenbach angeboten. 
Sieben Paare sowie einige Einzel-
personen erlebten einen berüh-
renden Gottesdienst, der vom Es-
ternberger Kirchenchor musika-
lisch wunderbar begleitet wurde. 
Nachdem die Paare in kurzen Im-
pulsen über ihre Beziehung und ihr 

Ja-Wort nachgedacht hatten, lie-
ßen sich viele ein persönliches Se-
gensgebet zusprechen. Beim an-
schließenden Sektempfang war 
man sich einig, dass die Segensfei-
er zum fixen Bestandteil des litur-
gischen Angebots der Pfarre Schär-
ding werden soll. Herzlichen Dank 
an alle Mitwirkenden sowie für die 
großartige Gastfreundschaft der 
Teufenbacher:innen! 

Rainbacher Evangelienspiele  
Themen, die uns auch heute  
bewegen, bringen die Rainbacher 
Evangelienspiele auf die Bühne - 
verkleidet in biblischen  
Erzählungen. Heuer wieder eine 
Uraufführung eines Stücks von 
Friedrich Ch. Zauner: 

 
NOAH 

4.-13. Juli 2025 
In der Pfarre nehmen wir das zum 
Anlass, uns im Vorfeld der Auffüh-
rungen mit Noah intensiver  
auseinanderzusetzen: 

 

Biblische Einführung zu Noah mit 
Franz Schlagitweit 
Di, 17. Juni, 19.30 Uhr 
Pfarrheim Münzkirchen 
Bühnengespräch mit Regisseurin 
Babett Arens und Schauspie-
ler*innen im Theaterstadel Rain-
bach 
Do, 26. Juni, 19.30 Uhr 
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Im Rahmen der Umstrukturierung 
in der Pfarre Schärding wurden un-
ter anderem auch die Grabgebüh-
ren in den zwölf Pfarrgemeinden 
angepasst. In der Pfarrgemeinde 
Esternberg sehen sie wie folgt aus:

Um ein Grab auflösen zu lassen, muss die Liegezeit von 
10 Jahren beendet sein. Nach der Auflösung ist das Grab 
zeitnah vom jeweiligen Besitzenden zu räumen. Immer 
wieder tauchen Fragen zu den anfallenden Kosten auf, 
die mit den Grabgebühren abgedeckt werden. Diese 

betreffen unter anderem die Miete für Container der 
Land-Rein GmbH, Abholung des Containers und Ent-
sorgung des Grünschnitts, Stromkosten, Gärtnerarbei-
ten und Winterdienst. Die Leerung der Mülltonnen und 
die Bereitstellung des Wassers übernimmt die Gemeinde.

Beim Pfarrfrühstück im Dezember sorgten die Kinder 
der Bärengruppe des Kindergartens für eine besondere 
vorweihnachtliche Atmosphäre. Mit großer Begeiste-
rung sangen sie festliche Adventslieder und bereiteten 
den Besucher:innen damit eine schöne Freude.

Begleitet wurden die Kinder musikalisch von ihrer Kin-
dergartenpädagogin Monika Majer, die sie mit der Gitar-
re unterstützte, sowie von Linda Magda.

Erwerbskosten
Ersterwerb Einzelgrab: 150 €	   
Ersterwerb Doppelgrab: 200 €
Ersterwerb Urnennische: 850 €
Ersterwerb Urnengrab: 150 €

Folgekosten
(jeweils für die Dauer von 5 Jahren) 
Einzelrand/Reihengrab: 80 €
Doppelgrab/Doppelrandgrab: 150 € 
Urnennische: 80 €
Urnengrab: 80 €

FRIEDHOF & GRÄBER

Seit der Sammelumstellung am 1. 
Jänner 2025 hat sich auch bei der 
Entsorgung des anfallenden Mülls 
auf dem Friedhof einiges geändert. 
Folgendes ist zu beachten:

Grablichter sind keine Verpackung 
und müssen über den Restabfall 
entsorgt werden. 

Metalldeckel von Grablichtern sind 
ebenfalls keine Verpackung und 
müssen in den ASZ beim Alteisen 
entsorgt werden. 

Blumentöpfe und -trays aus PS ge-
hören in den Gelben Sack. Sind die-
se aus PE oder PP, können sie weiter-
hin im ASZ abgegeben oder auch im 

Gelben Sack entsorgt werden.

LED-Grabkerzen bitte unbedingt 
im ASZ abgeben. Werden diese im 
Gelben Sack oder Restabfall ent-
sorgt, besteht akute Brandgefahr 
durch die Batterien.

INFOS ZUR MÜLLENTSORGUNG

KINDERGARTEN BEIM  
PFARRFRÜHSTÜCK

Plattenservice / 
Frühstücksplatte

Partybreze / Stelze

Brötchenservice regionale Produkte

und vieles mehr ...

Geschenkdienst

IHR SPAR-MARKT KOLLER

WIR DANKEN UNSEREN SPONSOREN!

1.100 Exemplare, 3x jährlich 
Werbeeinschaltung 85 x 55 mm 

pro Ausgabe: 80 € | 3 Ausgaben (1 Jahr): 200 €
Die Spende ist steuerlich absetzbar.

www.elektrotechnik-haberl.at

Elektrogeräte - Installationen - Kundendienst

A-4775 Taufkirchen/Pr. • Tel. +43/7719/20 136

Ansprechpartner:
Philipp Struß

 +43 676 877 65 717
philipp.struss@dioezese-linz.at

Werde Werbepartner des Esternberger Pfarrblatts!

Am 26. Februar fand im Pfarrsaal ein 
aufschlussreicher Vortrag von Florian 
Baumgartner zum Thema „Katholisch 
und schwul!? Einmal que(e)r über 
den Regenbogen“ statt. Dabei erklärte 
er die Bedeutung der Begriffe rund 
um  LGBTIQ* und zeigte auf, welche 
Herausforderungen queere Menschen 
im kirchlichen Kontext erleben.

Ein besonderer Schwerpunkt 
lag auf der Frage, wie sich der 
christliche Glaube mit Vielfalt und 
unterschiedlichen Lebensrealitäten 

vereinbaren lässt. Florian zeigte auf, 
dass Jesus mit Nächstenliebe und 
Offenheit allen Menschen begegnete – 
unabhängig von Herkunft, Geschlecht 
oder gesellschaftlicher Stellung. Seine 
Botschaft der Liebe, der Würde jedes 
Einzelnen und der bedingungslosen 
Annahme habe immer im Mittelpunkt 
seines Wirkens gestanden. Gerade 
die zahlreichen Begegnungen Jesu 
mit gesellschaftlich ausgegrenzten 
Menschen verdeutlichen, dass 
Glaube nicht ausgrenzt, sondern 
verbindet. Die Kirche stehe daher 

in der Verantwortung, diese Werte 
in der heutigen Zeit lebendig zu 
halten und allen Menschen einen 
Platz in der Glaubensgemeinschaft 
zu bieten, unabhängig von ihrer 
sexuellen Orientierung oder 
Geschlechtsidentität.

Der Vortrag stieß auf großes Interesse 
und regte zu einer offenen Diskussion 
an. Viele Besucher:innen nahmen 
wertvolle Impulse mit und waren sich 
einig, dass dieses Thema weiterhin 
Aufmerksamkeit verdient.

VORTRAG „QUEER IN DER KIRCHE“ 
 

 

Plattform des Forum Beziehung, Ehe und Familie der Katholischen Aktion 
 

Leitung 
Mag. Franz Harant | REGENBOGENPASTORAL ÖSTERREICH 

Leitungsteammitglieder 
Dr. Gregor Marcus Jansen | Erzdiözese Wien 

Benno Karnel | REGENBOGENPASTORAL DIÖZESE GURK-KLAGENFURT 
Mag. Paul Neunhäuserer | REGENBOGENPASTORAL DIÖZESE LINZ 

Magdalena Weigl | Katholische Jugend Österreich 
 

 

REGENBOGENPASTORAL ÖSTERREICH 
Regenbogenpastoral in der römisch-katholischen Kirche Österreich 

 

www.regenbogenpastoral.at 
 

Bezeichnung „Regenbogenpastoral“ 
 

• Seit dem Ereignis am 28. Juni 1969, bei dem ein Aufstand von Homosexuellen 
und anderen sexuellen Minderheiten gegen die Polizeiwillkür in der New Yorker 
Christopher Street im Stadtviertel Greenwich Village niedergeschlagen wurde, fin-
den sich LGBTIQ* Personen (Lesben, Gay = Schwule, Bisexuelle, Trans* und In-
ter*Personen, Queere und *Sonstige) mit ihren unterschiedlichen sexuellen Orien-
tierungen und geschlechtlichen Identitäten zusammen. 

• In den 1970er Jahren ist die sechsfärbige (Rottöne oben und Blautöne unten) Re-
genbogenfahne ein international etabliertes schwul-lesbisches Symbol geworden. 

• Sie gilt als Symbol für lesbischen und schwulen Stolz, sowie für die Vielfalt der Le-
bensweisen von Lesben und Schwulen als auch anders orientierter Menschen. 

• Die Regenbogenfahne entwarf der amerikanische Künstler Gilbert Baker für den 
Gay Freedom Day 1978, den Vorläufer späterer Gay-Prides. 

• Die ursprünglichen sieben Farben [(Hot Pink = Sexualität) | Rot = Leben | Orange 
= Heilung | Gelb = Sonnenlicht | Grün = Natur | (Türkis = Kunst) | Königsblau = 
Harmonie | Violett = Geist] wurden auf fünf reduziert (vgl. Wikipedia). 

• Mit dem Regenbogen sowie der Regenbogenfahne als weltweites Symbol der 
LGBTIQ*Personen und LGBTIQ*Bewegung werden auch andere Begriffe mit dem 
Wort Regenbogen verknüpft, z. B. Regenbogenfamilien. 

• Der Regenbogen ist für LGBTIQ*Personen Ausdruck für Identität und stiftet Zuge-
hörigkeit zur Community. 
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WERDEN UND VERGEHEN IM KREISLAUF DES LEBENS

TAUFEN Tauf-
datum

Leonhard Hager, Sportplatzstraße 6 21.01.24

Marie Höller, Pfarrhof 59/1 28.01.24

A
p

ri
l

Luisa Jobst, Götzenberg 207 (Kopfing) 01.04.24

Emma Aschenberger, Hauptstraße 53/1 07.04.24

Jakob Gabauer, Silbering 1/2 07.04.24

Matilda Bedez, Weinholzerweg 9 (Passau) 20.04.24

Sophia Beham, Kiesdorfer Straße 16 20.04.24

Ida Sophie Ortner, Pyrawang 44 21.04.24

Elias Scharinger, Achleiten 8 28.04.24

M
ai

Luca Baumgartner, Achleiten 42/2 11.05.24

Helena Sophie Friedl, Wetzendorf 2 11.05.24

Leon Otter, Hauzing 101 (Rainbach) 18.05.24

Hannah Winter, Urschendorf 21 26.05.24

Ju
n

i Lea Katharina Stuhlberger, Ringlholz 3 02.06.24

Emilie Bernhardt, Franz-Grill-Weg 2 23.06.24

Ju
li Lina Stockinger, Pyrawanger Straße 5 27.07.24

Lukas Miesbauer, Kiesdorfer Straße 3 27.07.24

Paula Sophie Resch, Kiesling 28 17.08.24

Anton Scharnböck, Pfarrhof 5/1 22.09.24

O
kt

o
b

er Alexander Hubinger, Feldweg 1/1 13.10.24

Lia Dichtl, Pyrawang 18 19.10.24

Tobias Ratzinger, Ringstraße 19 19.10.24

Leonhard Schreiner, Hauptstraße 62/2 24.11.24

TODESFÄLLE Sterbe-
datum

Jä
n

.

Katharina Bauer, Am Weinberg 3 05.01.24

Josef Unhaller, Pfarrhof 16 17.01.24

Monika Krivec, Am Weinberg 3 22.01.24

Pauline Sommergruber, Am Weinberg 3 28.01.24

Fe
b

. Karl Breit, Urschendorf 8 03.02.24

Alois Zeilberger, Schörgeneckerstr. 3 15.02.24

Alois Fuchs, Am Weinberg 3 22.02.24

M
är

z

Marianne Bogner, Riedlbacher Str. 9 03.03.24

Franziska Dullinger, Am Weinberg 3 05.03.24

Johann Stadlmaier, Am Weinberg 3 09.03.24

Hildegard Schwendinger, Am Weinberg 3 15.03.24

Katharina Hölzl, Ingling 24 (Schardenberg) 27.03.24

Karl Wöss, Strickerstr. 12/3 01.04.24

Johann Witzeneder, Kiesling 18 21.05.24

Aloisia Schild, Silbering 28 04.06.24

Ju
li

Karl Heinz Schreiner, Tennisplatzstr. 15 12.07.24

Franziska Neuhauser, Franz-Grill-Weg 4 13.07.24

Maria Grünberger, Am Weinberg 3 30.07.24

A
u

gu
st Hilda Breit, Urschendorf 8 12.08.24

Matthias Huber, Pyrawangerstr. 3 23.08.24

Franz Dullinger, Silbering 11 27.08.24

S
ep

. Zäzilia Dullinger, Am Weinberg 3 09.09.24

Franz Schmidbauer, Strickerstr. 4 19.09.24

Aloisia Wasner, Schacher 8 28.09.24

N
o

v.

Johann Holzapfel, Pyrawang 18 20.11.24

Johann Ortner, Dorf 6 (Gurten) 14.11.24

Maria Holzapfel, Pyrawang 18 27.11.24

2024: 23 TAUFEN | 27 TODESFÄLLE | 1 TRAUUNG

INFO PFARRBÜRO

Bei Terminvergaben von Taufen, Hochzeiten und vor 

allem Begräbnissen ist es wichtig, sich auch im Pfarrbüro 

zu melden! Vieles wird bereits mit dem Bestatter geklärt, 

dennoch gibt es viele administrative Aufgaben, die im 

Pfarrbüro geklärt werden müssen (Graberwerb, Übergabe 

Geld Totenbilder, Nutzungsberechtigter des Grabes, 

Änderungen von Daten usw.). Vielen Dank!

Pfarrgemeindebüro Esternberg:

Montag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 10 Uhr

Telefon: 07714/6628  

 pfarre.esternberg@dioezese-linz.at

www.pfarre-esternberg.at

TRAUUNGEN Datum

Maria und Johannes Haas, Gersdorf 10 13.07.24

  

GOTTESDIENSTE
Datum Uhrzeit Gottesdienst

Samstag, 05.04. 19:00 Uhr Bußgottesdienst

Sonntag, 06.04. 08:00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 11.04. 10:00 Uhr Schulgottesdienst

Palmsonntag, 13.04. 09:00 Uhr
Palmprozession mit 
Familiengottesdienst

Gründonnerstag, 17.04. 20:00 Uhr Heilige Messe

Karfreitag, 18.04. 15:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Karsamstag, 19.04. 19:30 Uhr
Osternacht 
(Wort-Gottes-Feier)

Ostersonntag, 20.04. 09:30 Uhr Heilige Messe

Ostermontag, 21.04. 09:30 Uhr Heilige Messe

Freitag, 25.04. 08:00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 26.04. 
(PYRAWANG)

19:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 27.04. 09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 02.05. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 04.05. 08:00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 09.05. 
(Pfarrfrühstück)

08:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 11.05. 09:30 Uhr Heilige Messe

Freitag, 16.05. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 18.05. 09:30 Uhr Heilige Messe

Freitag, 23.05. 08:00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 24.05.
(PYRAWANG)

19:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 25.05. 09:30 Uhr
Erstkommunion 

(Heilige Messe)

Donnerstag, 29.05.
(Christi Himmelfahrt)

08:00 Uhr Heilige Messe

19:00 Uhr Bittprozession

Sonntag, 01.06. 08:00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 06.06. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Pfingstsonntag, 08.06. 09:30 Uhr Heilige Messe

Pfingstmontag, 09.06. 09:30 Uhr
Jubelhochzeiten 
(Heilige Messe)

Freitag, 13.06.  
(Pfarrfrühstück)

08:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 15.06.  
(Pfarrfrühschoppen)

09:30 Uhr Familiengottesdienst

Donnerstag, 19.06. 
(Fronleichnam)

09:00 Uhr
Fronleichnams-
prozession

Sonntag, 22.06. 09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 27.06. 08:00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 28.06.
(PYRAWANG)

19:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 29.06. 09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 04.07. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 06.07. 08:00 Uhr Heilige Messe

JUBELHOCHZEITSFEIER 

Die Jubelhochzeitsfeier findet 
heuer am Pfingstmontag, dem 
9. Juni statt. Alle Paare, die im 

Jahr 2025 das 25-, 40-, 50- oder 
60-jährige Hochzeitsjubiläum 

feiern, sind herzlich eingeladen.
Um Anmeldung im Pfarrbüro 

wird gebeten.

PALMBUSCHENVERKAUF

Der Palmbuschenverkauf der Gold-
haubengruppe findet am Samstag, 

dem 12. April, um 14:00 Uhr 
im Pfarrheim statt. 

Herzliche Einladung auch zu 
Kaffee und Kuchen!

PFARRFEST ESTERNBERG

Am 15. Juni laden wir zum 
Pfarrfrühschoppen mit 

musikalischer Begleitung der 
TMK St. Roman-Esternberg ein. 
Bei schönem Wetter findet die 

Veranstaltung wieder im Schulhof 
statt. Weitere Infos auf unserer 

Homepage und am Wochenzettel.
www.pfarre-esternberg.at

Heilige Messe:

Dr. Anselm Olisaeke, Jan Jakubiak

 und Pfr. Franz Kessler

Wort-Gottes-Feier:

Philipp Struß, Josef Kohlbauer und 

Anton Langbauer



    

GOTTESDIENSTE

Besuchen Sie unsere Homepage

www.pfarre-esternberg.at

Hier finden Sie aktuelle Infos 

zu Terminen und 

unserem Pfarrleben!

EINLADUNG ZUR WALLFAHRT NACH

A LT Ö T T I N G
SAMSTAG, 26. APRIL 2025

Ein wunderbarer Familienausflug 
speziell für (Groß-)Eltern 

oder Paten, die gemeinsam mit 
Ihren (Enkel-/Paten-)Kindern 
einen tollen Tag in Altötting 

verbringen möchten! 

Gemeinsam mit unseren Kindern 
singen wir ein paar religiöse 
Kinderlieder während der Busfahrt. 
Vor dem Gottesdienst ist etwas Zeit, 
um Andenken / Geschenke (u.a. 
für die Erstkommunion, wie z.B. 
Rosenkranz, Armband, Halskette) 
vor Ort zu erwerben und diese beim 
Gottesdienst (11 Uhr) segnen zu 
lassen.

Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen können alle Interessierten an 
der Familienführung teilnehmen, die 
den Wallfahrtsort auf amüsante und 
spielerische Weise für Groß und Klein 
näher bringt. Beginn 14 Uhr, ca. 1h.

Alle teilnehmenden Kinder er-
halten kostenlos die Busfahrt, die 
Familienführung, ein Weihwas-
serfläschchen und eine Kugel Eis!

Abfahrt: 7:30 Uhr  |  Ankunft 17 Uhr 
(Kirchenplatz Esternberg)

Anmeldung bei Alois Jungbauer 
unter 0664 5410383

oder Eintrag in die Liste (Ölberg-
Raum Pfarrkirche Esternberg)

Datum Uhrzeit Gottesdienst

Freitag, 11.07. 08:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 13.07. 09:30 Uhr
Bikergottesdienst 
(Wort-Gottes-Feier)

Freitag, 18.07. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 20.07. 09:30 Uhr
Jägergottesdienst 

(Wort-Gottes-Feier)

Freitag, 25.07. 08:00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 26.07. 
(PYRAWANG)

19:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 27.07. 09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 01.08. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 03.08. 08:00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 08.08. 08:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 10.08. 09:30 Uhr Feldmesse (Zeltfest)

Freitag, 15.08. 
(Mariä Himmelfahrt)

09:30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 17.08. 09:30 Uhr Heilige Messe

Freitag, 22.08. 08:00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 23.08. 
(PYRAWANG)

19:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 24.08. 09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 29.08. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 31.08. 09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 05.09. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 07.09. 08:00 Uhr Heilige Messe

Montag, 08.09. 08:00 Uhr
Gottesdienst zum 

Schulbeginn

Freitag, 12.09. 

(Pfarrfrühstück)
08:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 14.09. 09:30 Uhr Heilige Messe

Freitag, 19.09. 08:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 21.09. 09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

TAFELSAMMLUNGEN

Falls nichts anderes im Vorfeld bekanntgegeben wird, 
kommt das Geld, das während der Gottesdienste 

gesammelt wird („Kollekte“) immer ausschließlich der 
Pfarrgemeinde Esternberg zugute. 

Spendensammlungen für spezielle kirchliche Zwecke 
finden an vorgegebenen Terminen 

nach den Gottesdiensten an den Türen statt.


